The ToughOne 8th Edition im Sinderbachtal
Die Beschreibung der Aufgaben in der

Sieger- und Fortgeschrittenenklasse.

Station 1: Thomas Bouy (F)
Sieger: 

Ausgangspunkt war der Uferweg am Ende des Sees. In 40m flog mit Schuss eine Markierung in den See. Nach einigen Sekunden wurde auf ein Blind, das weitere 30m im rechten Waldhang lag, geschossen. Das Blind sollte zuerst gearbeitet werden, dann die Markierung.
Fortgeschrittene: 

Die gleiche Übung wie in der Siegerklasse, nur wurde nach der gearbeiteten Wassermarkierung auf ein Blind geschossen, das im Uferbereich lag.

Station 2: Nel Barendregt (Nl)
Sieger: 

Das Gespann stand auf einer Wiese. Linker hand flog eine Markierung in 40m Entfernung mit Schuss in ein Strauchwerk. Zuerst sollte aber ein Blind in 50m Entfernung über einen Bach gearbeitet werden. Der Winkel war ca. 60o.

Fortgeschrittene: 

Die gleiche Übung wie in der Siegerklasse, allerdings wurde einzeln gearbeitet. Das heißt nach der Markierung wurde auf das Blind auf der anderen Bachseite geschossen. Die Distanz zum Blind war um 10m verkürzt.

Station 3: Frank Morrey (GB)
Sieger: Hinter einem kleinen Tannenwäldchen auf einer morastigen Wiese begann mit dem Richter, der das zügige Tempo vorgab, ein Walk-up. In 50m Entfernung wurde eine Markierung relativ flach auf die andere Bachseite in den Wald geworfen. Die Fallstelle war nicht sichtig. Nachdem der Hund die Markierung gearbeitet hatte, wurde der Walk-up fortgesetzt. Man drehte sich um 180o und arbeitete ein Blind in 50m Entfernung auf der anderen Bachseite.
Fortgeschrittene: 

Die gleiche Übung wie in der Siegerklasse, allerdings flog die Markierung nach rechts auf die morastige Wiese, und das Blind wurde auf der gleichen Seite nach hinten gearbeitet, wobei die Distanzen in etwa gleich waren.
Station 4: Stephan Steidl (D)
Sieger: Am Rand eines kleinen Tannenwäldchens war der Ausgangspunkt. Vor einem war eine 40m lange Lichtung. Anschließend kam wieder ein Tannenwäldchen mit 25m Tiefe. Dahinter eine Schneise mit Totholz. Es wurden zwei Markierungen gearbeitet. Die erste flog an den Beginn des Tannenwäldchens, die zweite unmittelbar dahinter. Die zweite hatte es in sich, da der Werfer nicht zu sehen war und die Markierung dadurch erst im letzten Moment, wenn überhaupt. Die Reihenfolge der Dummys war egal.

Fortgeschrittene: 

Ausgangspunkt war der gleiche wie in der Siegerklasse. Die erste Markierung flog von rechts zur Mitte in denselben Bereich vor das Tannenwäldchen. Der Werfer der zweiten Markierung stand auf der linken Seite auf halber Distanz und warf sehr weit in den gegenüberliegenden Hang. Zuerst sollte die erste Markierung geholt werden, wobei die Hunde unter der Flugbahn der erstgeworfen laufen mussten. Anschließend wurde die zweite geholt.

Station 5: Ralph James (GB)
Sieger: Ausgangspunkt ein Waldweg. Links eine 25m breite Vertiefung mit anschließendem Waldhang nach oben. Rechts steiler Waldhang. 20m Healwork bis man an einen steil nach rechts oben gehenden Waldweg kam. Nun flog zuerst eine Markierung links in den beginnenden Waldhang. Anschließend eine Markierung rechts oben in 40m Entfernung über den Waldweg in den Wald den Hang hinunter. Die Fallstelle war nicht einsehbar. Die letztgeworfene Markierung wurde zuerst gearbeitet, dann die erste.
Fortgeschrittene: 

Gleiche Aufgabe wie in der Siegerklasse, nur wurde nach der erstgeworfenen Markierung der Walk-up in den rechts nach oben gehenden Weg für 10m fortgesetzt. Erst dann wurde die zweite Markierung geworfen. Die Reihenfolge der Dummys und die Entfernungen waren dieselben.
Die Ergebnisse im Einzel:

Anfänger:

1. Leimer, Helene mit Holway Monty Pass



 113/120 Pkt.
2. Brach, Jörg mit Ambertrail's Canadian Rocket


 109/120 Pkt.
3. Lickes, Walter mit Nosy Nugget of Mountain Forest Glade
 108/120 Pkt.
4. Jeske, Dirk mit Magic Spark of Mountain Forest Glade
 105/120 Pkt.*)
   *) im Stechen
Fortgeschrittene:

1. Knauer, Norbert mit Wheaton's Zandy



  89/100 Pkt.
2. Keller, Eva mit Leadhills Hunting Amun



  87/100 Pkt.*)
3. Maudet, Laurence mit U-Néo Braveur du Bios des Chassagnes 87/100 Pkt.*)
4. Tegtmeyer, Denise mit Come Fast Good Luck


  87/100 Pkt.*)
   *) im Stechen

Sieger:

1. Höfling, Manfred mit Crandale Anemone



  94/100 Pkt.
2. Bauer, Elisabeth mit Happymover Chacon



  91/100 Pkt.
3. Riess, Holger mit Erischa vom Osterbachtal


  89/100 Pkt.
4. Leybold, Thomas mit Cherry of Bacardi Goldens

  88/100 Pkt.
